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 Kapitel 1 – Projektdaten📄

1. Projektdaten

1.1 Projektbezeichnung

Neubau eines freistehenden Einfamilienhauses – EFH-180
(Musterprojekt zur Demonstration der Dokumentenstruktur)

1.2 Standort

Deutschland (Demo-Projekt, Ortsdaten neutralisiert)

1.3 Bauherr

Familie Muster
(Daten anonymisiert für die Demonstration)

1.4 Gebäudetyp und Nutzung

• Gebäudetyp: Einfamilienhaus (freistehend)

• Nutzungseinheit(en): 1

• Nutzung: ausschließliche Wohnnutzung gemäß §2 GEG

1.5 Flächenangaben

• Bruttogrundfläche (BGF) nach DIN 277: ca. 180,00 m²

• Nettogrundfläche (NGF): ca. 150,00 m²

• Beheizte Nettogrundfläche (Wohnfläche gemäß WoFlV): ca. 150,00 m²

1.6 Gebäudegeometrie

• Geschossanzahl: 1,5 Vollgeschosse

• Gebäudehöhe (Oberkante Gelände bis First): ca. 7,50 m

• Dachform: Satteldach (Neigungswinkel ca. 35°)

• Grundrissform: rechteckig, kompakte Bauweise

• Gebäudeausrichtung: Hauptfassade nach Süden
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1.7 Bauweise

• Konstruktion: Holzrahmenbauweise

• Dämmung: Holzfaserdämmung (STEICOflex + STEICOprotect)

• Außenwände: mehrschichtiger Aufbau, diffusionsoffen

• Dach: Sparrendach mit zusätzlicher Aufsparrendämmung

• Bodenplatte: gedämmt mit Perimeterdämmung EPS/XPS

• Fenster: 3-fach-Wärmeschutzverglasung, Uw ≤ 0,80 W/(m²K)

• Haustür: wärmegedämmt, Ud ≤ 1,30 W/(m²K)

1.8 Effizienzhaus-Ziel

• Zielstandard: KfW-Effizienzhaus 40

• Nachweisgrundlage: GEG 2024, Förderbedingungen KfW 261

• Vergleichsgebäude: Referenz nach Anlage 1 GEG

1.9 Kompaktheitskennwert (A/V-Verhältnis)

• Hüllfläche (A): ca. 360,00 m²

• Beheiztes Gebäudevolumen (V): ca. 450,00 m³

• A/V-Verhältnis: ca. 0,80 m²/m³

Kommentar:
Ein Kompaktheitskennwert unter 0,85 m²/m³ gilt als energetisch günstig und wirkt sich positiv 
auf den spezifischen Wärmeverlust aus.
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 Kapitel 2 – Gebäudecharakteristik📄

2. Gebäudecharakteristik

2.1 Gebäudestruktur

Das geplante Gebäude ist ein freistehendes Einfamilienhaus mit 1,5 Vollgeschossen.
Die Ausführung erfolgt in moderner, diffusionsoffener Holzrahmenbauweise mit 
hochwärmedämmender Holzfaserdämmung (STEICO-System). Das Dach ist als klassisches 
Satteldach mit einer Neigung von ca. 35° ausgebildet.

Die Bruttogrundfläche (BGF) beträgt ca. 180,00 m².
Die bewohnte Nettogrundfläche liegt bei ca. 150,00 m².

2.2 Geometrische Kenndaten

Parameter Wert

Anzahl der Vollgeschosse 1,5

Gebäudehöhe (bis Oberkante Dachfirst) ca. 7,50 m

Bruttogrundfläche (BGF) ca. 180,00 m²

Beheiztes Gebäudevolumen (V) ca. 450,00 m³

Hüllfläche (A) ca. 360,00 m²

Kompaktheitskennwert (A/V-Verhältnis) ca. 0,80 m²/m³

Fensterflächenanteil (bezogen auf Außenwände) ca. 22 %

Die Kompaktheit des Gebäudes mit einem A/V-Verhältnis von 0,80 m²/m³ liegt in einem 
günstigen Bereich und trägt wesentlich zur Reduktion des Transmissionswärmeverlustes bei.
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2.3 Orientierung und Zonierung

Die Hauptfassade des Gebäudes ist nach Süden ausgerichtet, was solare Zugewinne im 
Winter begünstigt.
Das gesamte Volumen zählt zur beheizten Zone.
Es existieren keine unbeheizten Nebenräume oder thermisch getrennten Anbauten.

2.4 Fenster- und Türflächen

Die Fensterflächen sind überwiegend in Süd- und Westausrichtung angeordnet.
Es kommen energieeffiziente Kunststofffenster mit 3-fach-Wärmeschutzverglasung zum 
Einsatz (Uw-Wert ≤ 0,80 W/m²K).
Außentüren sind wärmegedämmt mit einem Ud-Wert ≤ 1,30 W/m²K.

Die Ausführung der Fensteranschlüsse erfolgt luftdicht gemäß DIN 4108-7.
Verschattungselemente sind optional vorgesehen (z. B. außenliegende Rollläden).

2.5 Besondere konstruktive Maßnahmen

Alle Bauteilanschlüsse werden wärmebrückenoptimiert geplant und ausgeführt.
Zur pauschalen Bewertung wird ein Wärmebrückenzuschlag gemäß DIN 4108 Beiblatt 2 
angesetzt (0,03 W/m²K).

Die Luftdichtheit des Gebäudes wird nach Fertigstellung durch einen Blower-Door-Test 
geprüft.
Geplanter n₅₀-Wert: ≤ 1,5 1/h.
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 Kapitel 3 – Bauteilübersicht und U-Wert-Berechnungen📄

3. Bauteilübersicht und U-Wert-Berechnungen

In diesem Kapitel werden die wesentlichen opaken und transparenten Bauteile des Gebäudes 
mit ihrem jeweiligen energetischen Aufbau und den berechneten 
Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werten) dargestellt. Die U-Werte wurden gemäß DIN EN 
ISO 6946 berechnet und berücksichtigen gegebenenfalls Wärmebrückenzuschläge.

3.1 Außenwand – Holzrahmenbauweise (diffusionsoffen)

Schichtaufbau von innen nach außen:

Nr Schicht Dicke
(mm)

Wärmeleitfähigkeit λ
[W/m·K] Bemerkung

1 Gipskartonplatte 12,5 0,25 Innenbekleidung

2
Holzfaserdämmung 
(STEICO internal)

40 0,038 Installationsebene

3 OSB/3 Platte 15 0,13
Luftdichtung / 
Aussteifung

4
STEICOflex 
Gefachdämmung

200 0,038
Hauptdämmung 
zwischen Ständer

5
STEICOprotect 
(Fassadendämmplatte)

80 0,043 Außendämmung

6 Mineralischer Edelputz 5 1,000 Außenputz

Gesamtdicke der Konstruktion: ca. 35,3 cm
Berechneter U-Wert: 0,15 W/(m²·K)
Anforderung GEG 2024: ≤ 0,24 W/(m²·K) ✔️

Abbildung: U-Wert-Berechnung Wandaufbau – Ubakus
Quelle: Ubakus-Rechner, Export vom 17.03.2025
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3.2 Dach – Sparrendach mit Aufsparrendämmung

Schichtaufbau:

Nr Schicht Dicke
(mm)

Wärmeleitfähigkeit λ
[W/m·K] Bemerkung

1 Gipskarton 12,5 0,25 Innenverkleidung

2 Dampfbremsfolie – – Luftdichtheitsschicht

3
STEICOflex 
(Zwischensparrendämmung)

200 0,038 Hauptdämmung

4
STEICOtop 
(Aufsparrendämmung)

100 0,043 Zusatzdämmung

5 Unterdachbahn – – Regenschutz

6 Konterlattung & Ziegeldach ca. 40 – Außendeckung

Gesamtdicke: ca. 35–37 cm
Berechneter U-Wert: 0,10 W/(m²·K)
Anforderung GEG 2024: ≤ 0,20 W/(m²·K) ✔️

Abbildung: U-Wert und Taupunkt Dachaufbau – Ubakus
Quelle: Ubakus-Rechner, Export vom 11.04.2025
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3.3 Bodenplatte – Aufbau gemäß U-Wert-Berechnung (KfW 40)

Konstruktion:
Stahlbetonbodenplatte mit ober- und unterseitiger Dämmung in Kombination mit 
Bitumenabdichtung und kapillarbrechender Kiesschicht. Berechnung gemäß DIN EN ISO 6946
und DIN 4108-3.

Schichtaufbau (von innen nach außen):

Nr Schicht Dicke
(mm)

Wärmeleitfähigkeit λ
[W/m·K] Bemerkung

1 Anhydritestrich 60 1,200 Innenoberfläche

2
Hartschaumdämmung XPS 
035

100 0,035
Dämmung oberhalb der 
Bodenplatte

3
Knauf Katja Sprint F457 – 
Bitumenalubahn

0,9 0,200
Abdichtungsebene (sd = 
1440 m)

4 Stahlbetonplatte (armiert) 180 2,500 Tragende Konstruktion

5
Hartschaumdämmung XPS 
035

120 0,035 Perimeterdämmung

6 Sand-/Kiesschicht 400 2,000
Kapillarbrechende 
Schicht

Gesamtdicke des Aufbaus: ca. 86,1 cm
Berechneter U-Wert: 0,15 W/(m²·K)
Anforderung GEG 2024: ≤ 0,35 W/(m²·K) ✔️

Feuchteschutzbewertung:

• Tauwassermenge: 8,7 g/m²

• Austrocknung: innerhalb von 9 Tagen

• Bewertung gemäß DIN 4108-3: zulässig
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Hitzeschutz-Eigenschaften:

• Temperaturamplitudendämpfung: > 100

• Wärmekapazität innen: 344 kJ/m²K

• Bewertung: Sehr guter sommerlicher Wärmeschutz

Kommentar:

Die Konstruktion erfüllt die Anforderungen an KfW-Effizienzhaus 40 hinsichtlich 
Transmissionswärmeverlust, Feuchteschutz und thermischer Trägheit. Das Bauteil weist 
hervorragende Dämm- und Feuchteschutzeigenschaften auf. Der U-Wert liegt deutlich 
unterhalb des zulässigen Grenzwerts gemäß GEG.

 📎 Abbildung: Temperatur- und Feuchteverlauf gemäß Ubakus-Berechnung vom 02.05.2025
(Kann auf Wunsch als Grafik unterhalb eingefügt werden)



Preis - Seite Номер страницы



Preis - Seite Номер страницы



Preis - Seite Номер страницы



Preis - Seite Номер страницы



Preis - Seite Номер страницы



Preis - Seite Номер страницы

3.4 Fenster und Außentüren

Fenster:

• Kunststoffrahmen mit 3-fach-Wärmeschutzverglasung

• Ug-Wert: 0,60 W/(m²·K)

• ψ-Randverbund: ≤ 0,040 W/(m·K)

• Uw-Wert Gesamtfenster: ≤ 0,80 W/(m²·K) ✔️

Außentür:

• Mehrschichtige wärmegedämmte Haustür

• Ud-Wert: ≤ 1,30 W/(m²·K) ✔️

3.5 Wärmebrückenbewertung

Zur Bewertung der Wärmebrücken wird ein pauschaler Zuschlag gemäß DIN 4108 Beiblatt 2 
von 0,03 W/(m²·K) angesetzt.
Alle kritischen Anschlussbereiche (Fenster, Sockel, Traufe) sind wärmebrückenoptimiert 
geplant.
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4. Haustechnikkonzept
(Konzept für Heizung, Warmwasser, Lüftung und ggf. PV)

4.1 Heizsystem – Wärmeerzeugung

System:
Luft-Wasser-Wärmepumpe (Außeneinheit), elektrisch betrieben.

Begründung der Wahl:
Das Gebäude erfüllt die Anforderungen eines KfW-Effizienzhauses 40. Die gewählte 
Wärmepumpe nutzt Umweltwärme effizient zur Heizwärmeerzeugung. Das System arbeitet 
monovalent ohne Zusatzheizung (außer bei -20 °C), gemäß Auslegung nach VDI 4650.

Technische Kenndaten (Beispielanlage):

• Typ: Split-Wärmepumpe

• Heizleistung (bei A2/W35): 6,5 kW

• COP (bei A7/W35): 4,4

• Jahresarbeitszahl (JAZ): 3,8

• Einsatzbereich: bis -20 °C

Verteilsystem:

• Flächenheizung: Fußbodenheizung in allen Räumen

• Verteilnetz mit Hocheffizienzpumpe

• Temperaturregelung raumweise über Thermostate

4.2 Warmwasserbereitung

• Zentral über die gleiche Wärmepumpe

• Speicherinhalt: ca. 250 Liter

• Zapfprofil: L (nach EU-Bewertung)

• Wärmeschutz: Speicher vollständig wärmegedämmt (≤ 2,0 kWh/24h Wärmeverlust)

4.3 Lüftungssystem

System:
Zentrale, kontrollierte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung (WRG)
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Anlage:

• Luftvolumenstrom: 180–220 m³/h

• Wärmerückgewinnungsgrad: ≥ 85 %

• Filterklasse: ISO ePM1 ≥ 60 %

Verrohrung:

• Kunststoffrohrsystem mit glatten Innenflächen

• Zentrale Anlage im Technikraum

• Einzelraumregelung: Feuchtesensor- oder Zeitsteuerung möglich

Vorteile:

• Verbesserung der Luftqualität

• Vermeidung von Feuchteschäden

• Beitrag zur Energieeffizienz (Enthalpierückgewinnung)

4.4 Regelungstechnik

• Einzelraumregelung der Fußbodenheizung über Raumthermostate

• Wärmepumpenmanagement über Touch-Display

• Zeitprogramme für Heizkurven

• Außentemperaturgeführte Regelung

• Optional: Anbindung an Smart-Home-System

4.5 Photovoltaikanlage (optional vorgesehen)

Systemgröße: 7,5 kWp
Modultyp: monokristallin, Glas-Glas
Ausrichtung: Süddach, Neigung 35°
Ertrag: ca. 7.200 kWh/a
Eigenverbrauchsquote: ca. 35–45 %

Wechselrichter: Hybridfähig, Schnittstelle zum Stromspeicher vorhanden
Speicher (optional): Lithium-Ionen, 10 kWh

Hinweis:
Der PV-Ertrag kann bei Bedarf in die Energiebedarfsbilanz integriert werden (Kombination mit 
KfW 40+). Aktuell erfolgt die Bilanzierung ohne PV-Kompensation.
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Kommentar zur Gesamtstrategie

Die geplante Haustechnik ist auf maximale Energieeffizienz und minimale Betriebskosten 
ausgerichtet.
Das Konzept erfüllt die Anforderungen der KfW sowie des Gebäudeenergiegesetzes 2024 und
trägt zum hohen Komfortniveau bei.

5. Energiebedarfsbilanz gemäß GEG
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5.1 Berechnungsgrundlage

Die Energiebedarfsberechnung erfolgt gemäß:

• Gebäudeenergiegesetz (GEG) 2024

• DIN V 18599 (Bilanzierung nach Monatsbilanzverfahren)

• Klimadaten gemäß Standort Deutschland (Zone 15 gemäß EnEV-Klima-Regionen)

• Referenzgebäude nach GEG-Anlage 1

Die Berechnung berücksichtigt die thermische Gebäudehülle (siehe Kapitel 3), das 
Haustechnikkonzept (Kapitel 4) und die internen Wärmegewinne gemäß Nutzung.

5.2 Endenergiebedarf

Energiebedarf nach Verwendungszweck Wert [kWh/a] Spezifisch [kWh/m²·a]

Raumheizung 3.520 23,5

Warmwasser 1.380 9,2

Hilfsenergie (Pumpen, Lüftung) 620 4,1

Gesamt Endenergiebedarf 5.520 36,8

5.3 Primärenergiebedarf

Faktor Wert

Endenergiebedarf gesamt 5.520 kWh/a

Energieträger (Strom-Mix, Faktor 1,2) →

Primärenergiebedarf (PEB) 6.624 kWh/a

Spezifisch (bezogen auf 150 m² Wfl.) 44,2 kWh/m²·a
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5.4 Vergleich mit Referenzgebäude

Kennwert Referenz Projektwert Ergebnis

Primärenergiebedarf (PEB) 80,0 44,2 ✔️

Transmissionswärmeverlust (HT') 0,28 0,21 ✔️

Energieeffizienzklasse B A+ ✔️

Das Gebäude unterschreitet den zulässigen Primärenergiebedarf des Referenzgebäudes um 
rund 45 %. Damit erfüllt es alle Anforderungen für das KfW-Effizienzhaus 40.

5.5 Bewertung

Das geplante Gebäude weist eine sehr gute energetische Bilanz auf:

• Endenergiebedarf: 36,8 kWh/m²·a

• Primärenergiebedarf: 44,2 kWh/m²·a

• Energieeffizienzklasse: A+

Damit wird das energetische Ziel eines KfW-Effizienzhauses 40 sicher erreicht.

6.
Sommerlicher Wärmeschutz
(gemäß DIN 4108-2 / GEG 2024)
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6.1 Rechtliche Grundlage

Die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz ergeben sich aus:

• § 14 Gebäudeenergiegesetz (GEG)

• DIN 4108-2 (2023), Abschnitt 8: Nachweisverfahren

• Standort: Deutschland, Klimaregion 3 (Süddeutschland)

• Nutzung: Wohngebäude, Kategorie II (Wohnräume, Schlafräume)

6.2 Nachweisverfahren

Der Nachweis wurde mit dem vereinfachten Verfahren nach DIN 4108-2 Anhang D geführt:

• Raumbezogene Werte: geprüft am ungünstigsten Raum (Süd-West-Lage, größter 
Fensteranteil)

• Übertemperaturgradstunden-Verfahren: nicht erforderlich, da vereinfachter 
Nachweis erfolgreich

Schutzmaßnahmen gemäß Planung:

• Fenster mit 3-fach-Verglasung, g-Wert ≤ 0,50

• Außenliegende Verschattung (Raffstores, Rollläden) optional vorgesehen

• Kompakte Gebäudeform mit geringen Fensterflächen in Ost/West

• Hohes Wärmespeichervermögen der Konstruktion (Bodenplatte: 344 kJ/m²·K)

• Lüftungsstrategie: kontrollierte mechanische Lüftung mit Nachtlüftung 
(sommerbetrieblich optimierbar)

6.3 Ergebnis / Bewertung

Bewertungspunkt Ergebnis

Fensterorientierung kritisch nein

Gesamtglasfläche unkritisch ja (ca. 22 % der Außenwandfläche)

Verschattung ausreichend ja (geplant oder vorbereitet)

Phasenverschiebung Dach > 10 h (  gut)✔️
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Bewertungspunkt Ergebnis

Temperaturamplitudendämpfung Wand > 10 ( )✔️

Fazit:
Die Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz nach DIN 4108-2 werden vollständig 
eingehalten.
Ein Überhitzungsrisiko besteht im Standardnutzungsfall nicht.

7. Feuchteschutz und Tauwasservermeidung
(gemäß DIN 4108-3:2023, Abschnitt 4)
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7.1 Nachweismethode

Der Feuchteschutznachweis erfolgt auf Grundlage der stationären Glaser-Methode nach DIN 
4108-3, in Verbindung mit den im Kapitel 3 dargestellten Bauteilen.

Geprüft wurden insbesondere:

• Außenwand (Holzrahmenkonstruktion mit STEICO-System)

• Bodenplatte mit Perimeterdämmung

• Dachaufbau mit diffusionsoffener Schichtung (siehe Kapitel 3.2)

7.2 Außenwand – Tauwasservermeidung

Berechnung mit Ubakus U-Wert-Rechner vom 17.03.2025

• Konstruktion: Holzrahmenwand mit 3 Lagen Dämmung

• Berechneter Tauwasserausfall: 0,0 g/m²

• Austrocknung innerhalb 365 Tagen: 100 %

Kommentar:
In der untersuchten Außenwand tritt gemäß Berechnung kein Tauwasser auf.
Die Taupunktlinie bleibt vollständig innerhalb des sicheren Bereichs. Die Konstruktion gilt als 
feuchteschutztechnisch unbedenklich.



Preis - Seite Номер страницы



Preis - Seite Номер страницы

7.3 Bodenplatte – Tauwasseranalyse

Berechnung mit Ubakus vom 02.05.2025

• Tauwasserausfall im Winter: 8,7 g/m²

• Rücktrocknungspotenzial im Sommer: vollständig in 9 Tagen

• Wärmeschutz innen: > 340 kJ/m²·K

Kommentar:
Der Tauwasserausfall bleibt unter dem Grenzwert von 10 g/m². Die Rücktrocknung erfolgt 
vollständig innerhalb der zulässigen Frist.
Die Konstruktion erfüllt die Anforderungen der DIN 4108-3 hinsichtlich Feuchtevermeidung.
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7.4 Bewertung und Zusammenfassung

Bauteil Tauwasser Rücktrocknung erfüllt Bewertung

Außenwand 0,0 g/m² Ja  Keine Gefahr✔️

Bodenplatte 8,7 g/m² Ja (9 Tage)  Zulässig gemäß Norm✔️

Die untersuchten Konstruktionen erfüllen die Anforderungen der DIN 4108-3 in vollem Umfang.
Ein Feuchteschadenrisiko besteht bei sachgerechter Ausführung nicht.
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8. Förderfähigkeit gemäß KfW-Effizienzhaus 40
Das geplante Gebäude wurde energetisch gemäß den Anforderungen der KfW-
Förderprogramme für Wohngebäude (Programm-Nr. 261 / Effizienzhaus 40) konzipiert und 
geprüft.

Die folgenden Kriterien gelten für ein KfW-Effizienzhaus 40 und wurden wie folgt bewertet:

8.1 Vergleichstabelle – KfW-Anforderungen

Kriterium Anforderung KfW-
EH40

Projektwert EFH-
180 Ergebnis

Primärenergiebedarf (PEB)
max. 55 % des 
Referenzgebäudes

ca. 44,2 kWh/m²·a 
(≈ 55 %)

✔️

Transmissionswärmeverlust (HT’)
max. 70 % des 
Referenzgebäudes

ca. 0,21 W/(m²·K) ✔️

Gebäudehülle (U-Werte)
deutlich unter GEG-
Grenzwerten

z. B. Wand 0,15 
W/(m²·K)

✔️

Wärmeerzeugung aus 
erneuerbaren Quellen

erforderlich
Wärmepumpe 
(Luft-Wasser)

✔️

Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung (WRG)

empfohlen
vorhanden 
(zentrale WRG)

✔️

Luftdichtheit (n50-Wert) ≤ 1,5 1/h
vorgesehen, 
Prüfung geplant

✔️

Erfüllung GEG + 
Wärmebrückenzuschlag

Pflicht
Pauschal 0,03 
W/m²·K

✔️

8.2 Förderprogramme (möglich)

Das Projekt erfüllt die Anforderungen für folgende Programme:

• KfW 261 – Kredit mit Tilgungszuschuss für EH40 (bis zu 120.000 € je Wohneinheit)

• KfW 297/298 – Klimafreundlicher Neubau – Standard oder mit QNG (bei Ergänzung)
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• BAFA (Wärmepumpe) – Förderfähig gemäß Bundesförderung effiziente Gebäude 
(BEG) Einzelmaßnahme

8.3 Bewertung

Das geplante Gebäude erfüllt alle energetischen Voraussetzungen für die Förderung als 
KfW-Effizienzhaus 40.
Besonders hervorzuheben sind:

• Die Kombination aus sehr guter Gebäudehülle und moderner Haustechnik

• Der Einsatz erneuerbarer Energie (monovalente Wärmepumpe)

• Der niedrige Primärenergiebedarf (deutlich unter Referenzniveau)

 📎 Förderanträge können mit dem vorliegenden Nachweis vorbereitet werden 
(Bestätigung zur Antragstellung – BzA).
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9. Erfüllungserklärung nach Gebäudeenergiegesetz (GEG 
2024)
Gemäß § 10 des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) erklärt der Aussteller dieses Nachweises,
dass das geplante Wohngebäude die energetischen Anforderungen an Neubauten in vollem 
Umfang erfüllt.

Angaben zum Vorhaben:

• Gebäudetyp: freistehendes Einfamilienhaus (EFH-180)

• Nutzung: ausschließlich Wohnzwecke

• Standort: Deutschland (Demo-Projekt)

• Berechnungsnormen: GEG 2024, DIN V 18599, DIN EN ISO 6946

• Effizienzhaus-Standard: KfW-Effizienzhaus 40

• Nachweisform: Vorläufiger Energiebedarfsnachweis zur Antragstellung

Bestätigung:

Hiermit wird bestätigt, dass:

• die Anforderungen an den Primärenergiebedarf (§ 15 GEG)

• die Anforderungen an den Transmissionswärmeverlust (§ 16 GEG)

• die Anforderungen an sommerlichen Wärmeschutz (§ 14 GEG)

• die Anforderungen an Wärmebrücken, Luftdichtheit und Feuchteschutz (Anlage 
2–5 GEG)

für das geplante Gebäude eingehalten werden.
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10. Zusammenfassung

(Übersichtliche Bewertung des Projekts EFH-180 im Hinblick auf die energetischen 
Anforderungen)

Projektüberblick

• Gebäude: Neubau eines freistehenden Einfamilienhauses

• Gesamte Wohnfläche: ca. 150 m²

• Effizienzhaus-Standard: KfW-Effizienzhaus 40

• Bauweise: Holzrahmenkonstruktion mit ökologischer Dämmung

• Haustechnik: Wärmepumpe, zentrale Lüftung mit WRG, Fußbodenheizung

Energetische Kenndaten (nach GEG 2024)

Kennwert Ergebnis

Primärenergiebedarf (PEB) ca. 44,2 kWh/m²·a ✔️

Endenergiebedarf ca. 36,8 kWh/m²·a ✔️

Transmissionswärmeverlust HT’ ca. 0,21 W/(m²·K) ✔️

Energieeffizienzklasse A+

Bewertung nach KfW-Kriterien

•  KfW-Förderfähigkeit als Effizienzhaus 40 gegeben✅

•  Einsatz erneuerbarer Energien (Wärmepumpe)✅

•  Erfüllung aller Anforderungen an Hülle, Technik, Sommer- und Feuchteschutz✅

•  Förderprogramme: KfW 261, optional KfW 297/298✅
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Gesamtfazit

Das geplante Gebäude EFH-180 erfüllt alle energetischen Anforderungen des 
Gebäudeenergiegesetzes (GEG 2024) und die Kriterien für die Förderung als KfW-
Effizienzhaus 40. Die Kombination aus hochwertiger Gebäudehülle, effizienter Haustechnik 
und durchdachter Planung sichert einen niedrigen Energiebedarf, ein hohes Maß an Komfort 
sowie langfristige Betriebskostenersparnis.

Der Energie-Nachweis eignet sich zur Vorlage bei:

• KfW und weiteren Förderstellen

• Kreditinstituten (z. B. Sparkasse, Volksbank)

• Architekten und Fachplanern

• Bauämtern im Rahmen des Bauantragsverfahrens
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 Kapitel 11 – Anhang📄

11. Anhang – Berechnungen und grafische Darstellungen

In diesem Abschnitt sind die zentralen Nachweisgrafiken und Berechnungsauszüge beigefügt, 
um die rechnerischen Aussagen im Energie-Nachweis nachvollziehbar zu dokumentieren.
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11.1 U-Wert-Berechnung – Außenwand (Holzrahmenbau)

 📎 Quelle: Ubakus U-Wert-Rechner, Berechnung vom 17.03.2025
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11.2 U-Wert-Berechnung – Dachaufbau mit Aufsparrendämmung

 📎 Quelle: Ubakus U-Wert-Rechner, Berechnung vom 11.04.2025
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11.3 U-Wert- und Feuchteschutznachweis – Bodenplatte (XPS)

 📎 Quelle: Ubakus U-Wert-Rechner, Berechnung vom 02.05.2025

• Tauwasser: 8,7 g/m²

• Rücktrocknung: innerhalb 9 Tage

• Bewertung: zulässig nach DIN 4108-3
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11.4 Energieeffizienz-Klassifikation (Balkendiagramm)

 📎 Basierend auf Endenergiebedarf: 36,8 kWh/m²·a → Klasse A+

Kontakt:

Irakli Lomidze
Founder & CEO
BauKlar.com / KOHI BG EOOD

E-Mail: info@bauklar.com
Telefon: +49 1525 2467731
WhatsApp: +359 87 686 2165
Web: www.bauklar.com | www.kohi.bg

"WIR RECHNEN. SIE BAUEN."

—

Hinweis: Diese Erfüllungserklärung wurde auf Grundlage der aktuellen Planungsunterlagen 
erstellt und dient der Vorlage bei Kreditinstituten und Förderstellen. Eine finale Bestätigung 
erfolgt ggf. nach Fertigstellung und Dokumentation der gebauten Ausführung.

https://www.kohi.bg/
https://www.bauklar.com/
mailto:info@bauklar.com
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